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Preface of
publisher

Feminism
today?

YES, but with new
ideas!

DREAMS & WINGS - both need women to
make their lives successful. DREAMS, there are
millions of times, it can be different for every woman.
In my mind they begin with the ideas that girls develop all
over the world in her young age and they want to achieve in the
course of their lives. Their implementation depends on
many factors, from personal training and development, but to a
large extent on the social situation in which they live and which
cause the dreams. WINGS for me are the tools that
enable a woman in a position to realize their dreams, speak in
support of social institutions, especially books and media and
personal assistance from others (women). For others,
can also be their faith, their religion or their philosophy of the
wings.

Throughout this book, the situation of
women in several countries approached described, explained and
commented in Germany, Italy, France, Spain, USA and Korea.
Some lifestyles (eg, female characters in the novel) fail,
others focus on certain aspects of female experience in a tough
women's context within the patriarchal Western societies, others
describe the situation of women in an Asian world, where a wave of
feminism and the West did not exist, but now a break has begun,
supported by modern technologies. A summary of the
historical development of feminism and the problem will also help
the readers who have not yet dealt with the concept of
feminism. Through my project of online publishing is a
discussion to start, even using a blog in which women share from
around the world know at the national and social boundaries their
thoughts and feelings of others (women), each other, morally and
possibly through our sponsorship program (See Appendix)
financially. Armed with these wings, I hope that has
not been a writer, working women are encouraged to express their
ideas by using my online publisher to
publish.

As I came up with this idea?
Growing up in Germany I had as a student and then as a grown
woman made certain experiences that the alleged social equality of
women in Germany against contrary. Through many
travels, I have gained insight into other worlds of women who were
sometimes better, sometimes worse: in Japan, Australia, China and
South Africa, to name a few. Particular due to the
experience that to risk the exchange of ideas and expectations of
experiences, disappointments and successes have not only helped me,
but also my interlocutors, I klarzuwerden not only about my own
situation, but also take new steps in order to to improve and
further exchange of views other women to lend impetus to keep going
as they are. In this respect, it should not surprise
that the first book that I publish in my publishing house, which
takes up about feminism. Women in other parts of the
world to analyze the book using their own and the situation of
their country in regard to the rights of
women.

Women in Germany to decide today
whether, even if they are married, work, pursue one, if they marry
their own name, want to keep one at whether violence in the
marriage her (estranged) husband from entering the marital home ban
on can, if they file a separation, they
may decide to,
whether a secondary school children to visit her - that today is a
matter of course. Really? More recently
lectured the best-known German feminist journalist and editor of
the women's magazine EMMA, Alice Schwarzer, a reading at the Public
Library of Würzburg on the achievements of feminism - and yet there
are plenty of women still have little or nothing to their rights to
know of and only very little about how it happened that they, at
least on paper, these rights have
today.

Gerade die Frauen, die in einer Notlage sind, kennen
oft ihre Rechte nicht oder nehmen sie aus Angst vor Repressalien
nicht in Anspruch. Wie viele Frauen trennen sich NICHT von ihrem
gewalttätigen Ehemann, weil sie keine Möglichkeit sehen, OHNE ihn
ihr eigenes Leben in die Hand zu nehmen. Sie brauchen Hilfe und
Informationen: Hilfe in praktischer Hinsicht, um ihre Rechte
wahrzunehmen, aber auch Unter-stützung in Bezug auf ihr Denken, sei
es wenn es um die Aufarbeitung des Erlebten geht, oder wenn es um
ihre zukünftigen Entscheidungen geht. Können Sie diese Hilfe
(allein) von Männern erwarten? Wohl nicht, oder zumindest nicht
zuverlässig - also sind Frauen gefragt, Mitstreiterinnen,
Mitleidende, Mitfühlende, Vordenkerinnen. Was heute mehr denn je
gefragt ist, sind konstruktive Lösungen.

Warum reden wir von einem NEUEN
Feminismus?

Weil auch die Feministinnen früherer Phasen erkannt
haben, dass Kampf immer wieder übergehen muss in das Erarbeiten von
Lösungen für ein friedliches und gleichberechtigtes Zusammenleben
der Geschlechter, das nur dann funktionieren wird, wenn das Konzept
in Zusammenarbeit mit den ebenso vom Geschlechterkampf betroffenen
Männern erarbeitet wurde. Denn wer mitgestalten kann, trägt auch an
der Verantwortung mit, kann sich ihr weniger leicht entziehen und
wird dadurch zur Teilnahme und zur Teilhabe
gebracht.

Wie kann ein solches Miteinander aussehen? Die
Einladung konstruktive Lösungen zu erarbeiten muss von UNS FRAUEN
ausgehen – so können beide Geschlechter ihre Ideen einbringen ohne
ihr Gegenüber zu verprellen. Wir können flexible Vorschläge
konzipieren, denn nicht jede Frau und auch nicht jeder Mann hat die
gleichen Ideen bezüglich eines glücklichen, zufriedenen Lebens. Je
nach Fähigkeiten und emotionalen Empfindungen gibt es die
verschiedensten Träume und Vorstellungen. Nur unter diesen
Voraus-setzungen bietet sich jedem Menschen eine Bandbreite von
Lebensentwürfen, unabhängig vom eigenen Geschlecht. So kann auch
ein Mann, der gerne die Rolle des Erziehers übernimmt seinen
Lebensweg gehen, indem er eine Übereinkunft mit seiner Frau findet,
die vielleicht gerne die Rolle der Verdienerin ausfüllt.
Letztendlich können die Männer erkennen, dass auch sie vom NEUEN
FEMINISMUS profitieren, der die Männer und ihre Wünsche mit
einschließt.

Die Umsetzung dieser Ideen braucht allerdings Zeit,
und käme für manche betroffene Frau wohl zu spät, die JETZT
dringend Hilfe braucht. Frauen zu unterstützen kann auf
verschiedenen Ebenen erfolgen, und zwei Arten habe ich mir - als
Verlegerin - als Ziel gesetzt. Zum einen möchte ich mit einem
Drittel meines Nettogewinnes Frauenprojekte unterstützen, die
Frauen in Not eine Perspektive zum Neubeginn geben. Und jede, die
in meinem Onlineverlag publiziert, ist aufgefordert ebenfalls ein
Drittel ihres Gewinnes in von ihr selbst gewählte Projekte zu
investieren, die Frauen eine neue Lebensgrundlage oder Hilfe aus
der Not bieten.

Zum anderen möchte ich mit der jetzt verfügbaren
Möglichkeit des Online-Publishing
Autorinnen und Künstlerinnen die Gelegenheit zur
Veröffentlichung bieten, um im Rahmen
meines Verlagsprojektes ihre Werke online einem weltweiten Publikum
vorzustellen. Ich lade interessierte Frauen aus aller Welt ein,
sich neue Möglichkeiten auszudenken, auf diese Weise nicht nur
Essays sondern auch Photographien, Gemälde oder auch poetische
Texte zu präsentieren.

Nicht unerwähnt sollte ein weiteres wichtiges
Element meiner Verlegerinnenarbeit bleiben, der Aspekt der
Mehrsprachigkeit. Dieses und auch alle weiteren geplanten Bücher
sollen in ZWEI Sprachen in EINEM Band erscheinen, nicht nur um eine
größere Zielgruppe anzusprechen, sondern auch um die heute
alltäglichen Verflechtungen der Menschen verschiedener Kulturen
aufzugreifen. Genauso wie das Patriarchat ist auch der
Nationalismus des 19. und 20. Jahrhunderts überholt. Zusammenarbeit
auf Länder- und Staatsebene wird genauso ein friedliches
Zusammenleben befruchten wie auf der persönlichen Ebene ein
gemeinsames Wirken zwischen Mann und Frau. Immer mehr Menschen
wachsen zweisprachig auf oder erlernen mindestens eine zweite
Sprache im Erwachsenenalter. Unsere globalisierte Welt ist ohne
Mehrsprachigkeit nicht denk- und erst recht nicht realisierbar.
Wobei gerade hier im sprachlichen Bereich sehr schnell klar wird,
dass der Inhalt eines Textes in verschiedene Sprachen übersetzt
nicht hundertprozentig deckungsgleich ist: Jede Sprache, jedes Wort
umfasst nicht nur einen Inhalt sondern auch einen Tenor, eine
weitere Bedeutungsebene, der von Sprache zu Sprache anders
schwingt. Diese Unterschiedlichkeit kann manchmal stören, oder
sogar die Übersetzung und Deutung des Lesers/der Leserin
beflügeln.

Der NEUE FEMINISMUS greift die Errungen-schaften der
vorangegangenen Wellen des Feminismus auf und führt sie fort, um
sie in unserer heutigen Welt zu verwirklichen. Dies ist verbunden
mit einer neuen Form der Zusammenarbeit mit Männern, die die
Vorteile der Gleichberechtigung erkennen und schätzen und sie als
Fortschritt auch für die gerade erst begonnene Befreiung der Männer
von zu sehr limitierten Rollenbildern des Patriarchats sehen.
Selbstbewusste, unabhängige Frauen können diesen Weg gehen und mein
Verlagsprojekt will dieses neue Frauenbild fördern und
unterstützen, national und inter-national, und dabei helfen, es
pädagogisch umzusetzen.

Ich widme das erste
Buch von SOPHIA SIRIUS PUBLISHING meiner Tochter Daniela, ohne
deren moralische Unterstützung dieses Verlagsprojekt niemals
erdacht und realisiert worden wäre.

Sophia
Sirius

August
2009









































Einführung der
Herausgeberin

Ein neues feministisches Denken – Träume und
Flügel

Es ist höchste Zeit für eine Neudefinition des
Wortes ‚Feminismus’. Oder besser noch: es ist höchste Zeit, sich
auf dessen Wurzeln zu besinnen – das Alte unmissverständlich
rekapi-tulieren. Habt Ihr beim Gedanken an ‚die Feministinnen’
nicht noch immer zornige Frauen vor Augen? Ich will nicht
bestreiten, dass es Zeiten gab und gibt, in denen es für Frauen
durchaus angebracht war, zornig zu sein. Zorn ist ein Gefühl wie
Donnergrollen und hat manchmal die Wirkung eines reinigenden
Gewitters. Aber auf Dauer schadet er dem Teint und beeinträchtigt
das psychische Wohl-befinden. Manchmal liefert der Zorn als
heiliger Zorn die notwendige Energie, um für die gute Sache auf die
Straße zu gehen: der Zorn darüber, dass die Bürger der Aufklärung
vergessen hatten, dass es auch Bürgerinnen gibt. Zorn darüber, dass
die meisten dieser Männer gar nicht auf die Idee kamen, dass die
Menschenrechte auch für Frauen gelten sollten.

Was blieb den Frauen anderes übrig als sich selbst
zu Wort zu melden, und für gleiche Ausbildungs- und Berufschancen
zu kämpfen, Essays und Streitschriften zu verfassen wie Olympe de
Gouges mit der Deklaration der Rechte
der Frau und Bürgerin und Mary
Wollstonecraft mit Ein Plädoyer für
die Rechte der Frau. In Leipzig
gründete Louise Otto Peters die Zeitschrift
Dem Reich der Freiheit werb’ ich
Bürgerinnen. Schon näher an der
Verwirklichung dieser Träume führte in England Emmeline Pankhurst
die Suffragetten an, denen es gelang, das Wahlrecht zu erstreiten.
Dass es sich um eine wichtige Angelegenheit handelte, das sahen
auch manche fortschrittlichen Männer. Der Dichter George Bernard
Shaw marschierte beispielsweise mit den Frauen mit. Haben Sie auch
den March of the
Women im Ohr? Die Musik stammt von
der Komponistin Ethel Smyth, die in Kollegenkreisen als geniale
Künstlerin akzeptiert – und eine ‚Ausnahmefrau’ genannt wurde, so
wie andere Frauen, deren Talent man(n) nun wirklich nicht mehr
leugnen konnte: „March, march ….“.

Ist etwas gegen diese Ziele einzuwenden? Die Frauen
kämpften für ihre eigene Freiheit. Frauen sollten Herrschaft über
sich selbst erlangen, nicht über Männer, so formulierte Mary
Wollstonecraft. Die Zwangsfesseln der bürgerlichen Ehe, die Frauen
in Abhängigkeit und Unmündigkeit halten sollten, mussten gelockert
werden. Das alles sind positive Ziele: wenn sich die Frauenbewegung
gegen etwas oder jemanden richtet, dann nur in einem zweiten
Schritt gegen alle diejenigen, die sich ihrer Freiheit
entgegenstellen. Honnit soit qui mal
y pense. Wer Böses denkt, ist selbst
ein Schuft. Emanzen, das sind doch die Frauen mit dem Messer in der
Hand, die den Männern ihre Männlichkeit abschneiden wollen? Ja,
wenn wahre Männlichkeit darin besteht, Frauen zu unterdrücken, dann
mag das so sein.

Die hier vorliegenden Essays sind alle aus Vorträgen
für Symposien der Internationalen Assoziation von Philosophinnen
(IAPh) ent-standen. Drei von ihnen wurden auf dem
Kongress Multikulturalismus und
Feminismus in Seoul/Korea gehalten,
dem ersten IAPh-Symposium, das in einem Land in Asien stattfand.
Eine frühere Fassung des vierten Essays – von Elisabeth Schäfer –
wurde zwei Jahre zuvor in Rom, ebenfalls auf einem IAPh Symposium
als Vortrag gehalten.

Die Autorinnen sind Vertreterinnen eines
interdisziplinären feministischen Denkens. Darüber hinaus ist allen
die Verbundenheit der Philosophie mit Kunst und Heilkunst wichtig.
Sie arbeiten daran, die Grenzen zwischen diesen Disziplinen
durchlässig zu machen. Hinzu kommt, dass Männer in dieser neuen
Phase des Feminismus nicht mehr ausgeschlossen bleiben, sondern
aktiv miteinbezogen werden in die feministische Bewegung. Wir
wissen, dass die gewünschte Veränderung der Mitarbeit beider
Geschlechter bedarf, die auch beide von den Veränderungen
profitieren. Zudem liegt uns allen nicht nur der gesellschaftliche
Aspekt der Freiheit der Frauen am Herzen, sondern wir wissen um die
Notwendigkeit, diese Veränderung in einem weltweiten Zusam-menhang
zu sehen und daran zu arbeiten, diesen Zusammenhang aktiv
herzustellen und zu verbessern. Beispielhaft zeigt dies der
multikulturelle Lebens-zusammenhang der Autorinnen. Vier Elemente
des Feminismus, vier Autorinnen, ein Kleeblatt, das Glück bringen
möge.

Bettina Schmitz
liefert mit der Einteilung der feministischen Bewegung
in verschiedene Akzentsetzungen und Phasen das logische Gerüst, um
Ziele und Probleme, Diskussionen und offene Frage besser zu
verstehen. Sie unterscheidet zwischen dem Kampf um
Gleichberechtigung (erster Feminismus), dem Nachdenken über
Differenzen (zweite Phase) und einem dritten Feminismus, verbunden
mit dem Ausblick auf eine vierte Phase, in der Religion und
Spiritualität wichtiger werden. Diese Unterscheidung kann
gleichzeitig als Hilfestellung dienen, die Anliegen der anderen
Texte einzuordnen. In dem Vortrag
Transpositionen des Weiblichen
setzte sich Schmitz mit dem mythologischen Motiv des
Muttermordes in seiner gesellschaftlichen Bedeutung auseinander.
Mit der Absicht weibliche Rollen aufzuwerten und neu zu gestalten,
blickt sie zurück auf den Beginn männlicher Herrschaftsgewalt über
Frauen. Die Überzeugung, dass der Bezug auf ein weibliches
Göttliches dabei hilft, auch menschliche Frauen aufzuwerten,
bekräftigt ihre Ahnung einer vierten Phase des
Feminismus.

Hyun-Kyoung Shin
schreibt aus der Perspektive der Linguistin. Ihre
Befragung der Begriffe zeigt, wie wir zu begrifflicher Klarheit
kommen können. Der Versuch, die Idee des deutschen/europäischen
Feminismus – einer in sich wiederum vielfältigen Bewegung – ins
Koreanische zu bringen und mit der Frauenbewegung in Korea zu
vergleichen, führt sie ins Zentrum der Problematik eines
interkulturellen Verständnisses. Sie beginnt mit der Vision einer
Welt jenseits der irdischen Differenzen. Andererseits ist dies
jedoch, durchaus bis hin zum Geruch des Kuhstalls, auch in der
materiellen Welt verwurzelt. Shin vergleicht die Feminismen in
Deutschland und Korea. Die westliche Bewegung ist stärker politisch
engagiert und gesellschaftlich positioniert. Doch wird die
vermeintliche Minderwertigkeit der Frau im hierarchischen Gefüge
der patriarchalen Welt zur Chance, diese Spaltung zu überwinden.
Männer wie Frauen leiden unter dem Kulturverlust, der die Kehrseite
der gespaltenen Welt darstellt.

Elisabeth
Schäfer’s Text über die Kunst
des Schreibens zeigt, jenseits von Kampf und Spaltung, wie
künstlerisches Arbeiten immer angewiesen ist auf eine Inspiration,
für die die Künstlerin bereit sein muss, die sie jedoch nicht
beherrschen kann. Letztlich kommt die Inspiration überraschend und
unerwartet, wie die Titel gebende Katze. Indem Elisabeth Schäfer
unmissverständlich einige ästhetische Grundprinzipien des
Schreibens darstellt – sie schreibt weniger einen Text über den
Feminismus, als vielmehr aus einer feministischen Haltung heraus –
erinnert sie daran, dass auch feministisches Denken und Handeln
kein Selbstzweck ist, sondern die Hindernisse beiseite zu schaffen
versucht, die Frauen lange Zeit intellektuelle und künstlerische
Arbeit schwer machten. In diesem Sinne hoffe ich, dass auch dieser
Essayband einige Elemente feministischen Denkens in Balance zur
gesamten Gesellschaft rückt, so dass noch viele unerwartete Katzen
ankommen können.

Intellektuelle Frauen und ihre Räume sind schon
lange das Thema von María
Isabel
Peña
Aguado. Ihr
Blick zurück in die Vergangenheit reicht in die 50er Jahre des
vergangenen Jahrhunderts. Mit dem Bezug auf Sylvia Plath zeigt sie
die Problematik der traditionellen Frauenrolle für eine Frau, die
einerseits Mutter und Partnerin sein möchte und andererseits
künstlerische und wissen-schaftliche Ambitionen hat. Peña Aguado
greift ein Bild Plaths aus dem Roman
Die Glasglocke auf
und verweilt damit auf der Schwelle des Übergangs zwischen
Gleichheits- und Differenz-feminismus. Der Feigenbaum Plaths steht
für die unterschiedlichen Möglichkeiten und Rollenmodelle für
Frauen. Bei Plath führen diese Möglichkeiten leider nicht zum
Genuss sondern zum Verdorren beider: Frau und Frucht. Peña Aguado
bringt viel Mut auf, philosophisch und literarisch auf die
Schattenseiten des Frauseins zu blicken. Schmerzhaft präzise
benennt sie auf diese Weise das besondere Dilemma der
intellektuellen Frauen.

Träume mit
Flügeln lautete der Titel
einer Ausstellung an der EWHA Women’s University in Seoul/Korea,
die die Teilnehmerinnen des 13. Symposiums der Internationalen
Assoziation von Philosophinnen (IAPh) im kulturellen
Begleitprogramm besucht haben. Träume
und Flügel lautet der Titel dieses
Essaybandes. Ich hoffe, dass die Überlegungen und Visionen, die
Gedankenflüge der Autorinnen dazu beitragen, einige Träume zu
verwirklichen und femi-nistische Ziele zum Wohl aller zu
verwirklichen.

Anna Zrenner, Dezember
2008
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Vom selben Autor


	My
Introduction to a New Feminism (2011)
Discover how harmony and working in cooperation can bring a new
sense to Feminism, that includes everyone, women and men to resolve
our issues and challenges.

Also Available in Portuguese and Deutsch. We are actively
seeking translations in 8 languages. See weblink for more on
this.

Download guide: EPub for IPad and other Ebook readers. Kindle
for Amazon.com Kindle reader. PDF for normal computer reading.



	


Minha
introdução de um novo feminismo (2011)
Agora é a hora de um novo nome para o feminismo. Este livreto E
vai proporcionar uma compreensão de como você e sua comunidade
podem compartilhar neste novo feminismo onde mulheres e homens
trabalham em harmonia. 28% dos lucros brutos vão apoiar Direitos da
Mulher no mundo. 12 pps.



	


My
Introduction to a New Feminism 100th Anniversary Int'l Womens Day
Edition English (2011)
We welcome all women and men from around our world, as we
celebrate this 100th Anniversary Edition. We honor the women and
men who have gone before us, to establish and honor International
Women's Day from 1911 and before, and invite you all to help us
make the next 100 years be more honoring for all.

This E Booklet is one of a growing collection of 'My Introduction
to a New Feminism' readers editions, and we hope you will enjoy the
work and share it among your communities. We Need Your help to
share this around our world, and here are three ways you can be
part of this effort.

A. Simple Print out this Edition, and share it with your
communities where ever you live. We have permission from the
authors of the essays and hope you will help us.

B. We would like to have this material translated into every
language and dialect that is spoken on our world. If you can help
to do so, simply translate to your native language, and send it in
Open Office, Word or Text format to sophiasirius@gmail.com

C. We contribute 28% of our net revenues to support women's
organisations around our world. If you can send a small payment
through PayPal to sophiasiriuspublishing@gmail.com we will be
grateful for the support.

We hope you will engage in our campaign, and you are always welcome
to join our community through our online support center at
http://www.sophiasirius.net

The Sophia Sirius Publishing Team

MA Foohs and Patrick D.

September 2011
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